
Die Gefahr, die uns 
droht
Wenn Donald Trump ins Weisse Haus zurückkehrt, kann er 
seinen grössten politischen Wunsch umsetzen: das Gesetz und 
die institutionelle Gewalt für seine persönliche Macht zu ge-
stalten.
Von David Frum (Text), Karen Merkel (Übersetzung) und Gregory Gilbert-Lodge (Illustration), 
31.01.2024

Die menschliche Vorstellungskrab ist zu wunderKarer vreatiäitZt fZhig, 
doch sie äersagt ob, soKald sie sich der Iukunb zuwendet. Vielleicht wird 
sie geKremst, weil sie Vertrautes Keäorzugt. Wir alle wissen, dass es in der 
Vergangenheit äiele Momente schwerer UnstaKilitZt, der vrisen und sogar 
radikaler reäolutionZrer JmwZlzungen gegeKen hat. Wir wissen, dass diese 
Dinge äor –ahren, –ahrzehnten oder –ahrhunderten geschehen sind. Doch 
wir wollen nicht glauKen, dass sie sich morgen wiederholen könnten.

Wenn es um Donald Trump geht, schwindet die Vorstellungskrab noch 
mehr.  Trump Kewegt sich so weit  ausserhalK der  normalen Grenzen 
menschlichen Verhaltens A ganz zu schweigen äon normalem politischem 
Verhalten A, dass es schwierig ist, zu akzeptieren, was er möglicherweise 
tun könnte, selKst wenn er seine PKsichten oEen erklZrt. Hinzu kommt, 
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dass wir Kereits eine ?rZsidentschab äon Trump erleKt haKen. Wir kön-
nen aus dieser Brfahrung einen trügerischen Trost ziehen: Wir haKen es 
schon einmal üKerstanden. Die amerikanische Demokratie hat üKerleKt. 
Vielleicht ist die Gefahr geringer als KefürchtetF

Un seiner ersten Pmtszeit wurden Trumps vorruption und SrutalitZt aK-
gemildert durch seine Ugnoranz und seine yaulheit. Doch sollte Trump 
eine zweite Pmtszeit antreten, hZtte er ein äiel Kesseres VerstZndnis der 
Cchwachstellen des C2stems und mehr Jnterstützer im Cchlepptau, die Ke-
reitwilliger wZren als zuäor. Jnd er hZtte eine äiel klarere Ctrategie, um sich 
an seinen Gegnerinnen zu rZchen und CtraEreiheit für sich selKst zu er-
langen. Die meisten Menschen, die sich fragen, was eine weitere Pmtszeit 
Trumps Kedeuten würde, unterschZtzen das 0haos, das äor ihnen liegt.

Das erste Verbrechen – der Amtseid
Sis zum Wahltag 4L41 wird Donald Trump mitten in mehreren Ctraf-
äerfahren stecken. Bs ist nicht ausgeschlossen, dass er in mindestens einem 
daäon Kereits äerurteilt sein wird. Collte er die Wahl gewinnen, wird Trump 
das erste VerKrechen seiner zweiten Pmtszeit am Tag der Pmtseinführung 
Kegehen: Cein Cchwur, die Verfassung der Vereinigten Ctaaten zu äerteidi-
gen, wird ein Meineid sein.

Bine zweite Pmtszeit Trumps würde das 9and sofort in eine Verfassungs-
krise stürzen, die schrecklicher wZre als alles, was es seit dem Sürgerkrieg 
gaK. CelKst in den Wirren der 63RLer-–ahre, selKst wZhrend der Grossen De-
pression in den 63ÜLer-–ahren hatte das 9and eine funktionierende jegie-
rung mit dem ?rZsidenten an der Cpitze. Doch die jegierung kann nicht 
funktionieren mit einem angeklagten oder äerurteilten VerKrecher an der 
Cpitze. Der ?rZsident wZre ein GeZchteter, oder er wZre auf dem Kesten Weg, 
ein GeZchteter zu werden. Jm sein eigenes 5KerleKen zu sichern, müsste er 
die jechtsstaatlichkeit zerstören.

Von Trump selKst und aus seinem Jmfeld wissen wir relatiä genau, was die 
unmittelKaren ?rioritZten einer zweiten Trump-Pdministration wZren: 

6. Binstellung aller straf- und ziäilrechtlichen Verfahren, die auf Sundes- 
und CtaatseKene gegen Trump laufen.

4. Segnadigung und Cchutz der(enigen, die äersucht haKen, die Wahl 4L4L 
nachtrZglich zugunsten äon Trump zu kippen. 

Ü. Das –ustizministerium in Sewegung setzen, um gegen Trump-Gegner 
und -vritikerinnen äorzugehen. 

1. Die JnaKhZngigkeit des öEentlichen Dienstes aKschaEen und Sundes-
Keamte entlassen, die sich weigern, Trumps Sefehle auszuführen.

O. Collten diese gesetzwidrigen Pktionen ?roteste in amerikanischen 
CtZdten auslösen, dem MilitZr Kefehlen, sie zu zerschlagen.

Bin erneut eingesetzter Trump würde die Vereinigten Ctaaten in eine jei-
he äon unäorstellKaren Czenarien führen. Würde der Cenat Trumps van-
didatinnen KestZtigen, die wegen ihrer Sereitschab ausgewZhlt wurden, 
dem ?rZsidenten Kei einem Ctaatsstreich gegen die JC-jegierung zu hel-
fenF Würden die MitarKeiter des –ustizministeriums zurücktretenF Wür-
den die Menschen auf die Ctrasse gehenF Würde das MilitZr den Sefehl, 
Demonstrationen zu unterKinden, Kefolgen oder äerweigernF

Das Kestehende Verfassungss2stem Kietet keinen jaum für die suKäersi-
äen (uristischen Manöäer eines VerKrechers an der Cpitze. Wenn ein ?rZ-
sident sich selKst für SundesäerKrechen Kegnadigen kann A was Trump 
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wahrscheinlich äersuchen würde A, dann könnte er seine Segnadigung im 
Voraus schreiKen und Sesucher im Weissen Haus erschiessen. )Um Ge-
genzug könnte der VizeprZsident den ?rZsidenten im Näal Nxce ermor-
den und sich dann sofort selKst Kegnadigen.« Wenn ein ?rZsident dem 
Generalstaatsanwalt Kefehlen kann, ein Sundesäerfahren gegen ihn einzu-
stellen A was Trump sicherlich tun würde A, dann wird die Sehinderung der 
–ustiz zu einem gewöhnlichen jecht des ?rZsidenten. 

Wenn Trump ?rZsident werden kann, dann schulden die Vereinigten Ctaa-
ten einem seiner VorgZnger, jichard »i;on, rückwirkend eine grosse Bnt-
schuldigung. »ach den jegeln einer zweiten Trump-?rZsidentschab hZtte 
»i;on locker das jecht gehaKt, das –ustizministerium anzuweisen, die Br-
mittlungen zu Watergate einzustellen und dann sich selKst und alle Setei-
ligten für den BinKruch und die Vertuschung zu Kegnadigen.

»ach seiner Wahl 4L6R war Trump Kald umgeKen äon prominenten und 
einÄussreichen 9euten, die erkannten, dass äon ihm eine Gefahr ausging, 
weil ihn Gesetze nicht interessieren. Cie fanden Wege, um einen Mann zu 
KZndigen, den sie A mit den Worten äon Trumps erstem Pussenminister-
 A als Jäerdammten VollidiotenK ansahen und A um seinen zweiten CtaKs-
chef zu zitieren A Jdie fehlerhabeste ?erson, die ich (e in meinem 9eKen 
getroEen haKeK, deren JJnehrlichkeit einfach äerKlüEend istK. PKer in ei-
ner zweiten Pmtszeit äon Trump gZKe es keinen je; Tillerson, keinen –ohn 
vell2, keinen –eE Cessions, der sich als Generalstaatsanwalt äon den Br-
mittlungen zu den VerKindungen des ?rZsidenten nach jussland zurück-
zog, was dazu führte, dass ein unaKhZngiger Conderermittler eingesetzt 
wurde.

Ceit 4L46 sind Trump-skeptische jepuKlikanerinnen aus der ?olitik ge-
drZngt worden. Die PKgeordneten 9iz 0hene2 und Pdam vinzinger ha-
Ken ihre Citze im jeprZsentantenhaus äerloren, weil sie sich für Wahl-
integritZt eingesetzt haKen. Pus dem gleichen Grund zog der PKgeordnete 
Tom Bmmer seine vandidatur als Cprecher des jeprZsentantenhauses zu-
rück. Die repuKlikanische yraktion im Cenat ist für den Putoritarismus im 
Ctile Trumps weniger anfZllig A es fZllt (edoch auf, dass die (üngeren und 
neueren repuKlikanischen Cenatoren )Ted 0ruz, –osh Hawle2, –. D. Van-
ce« dazu neigen, Trumps ?lZne zu unterstützen, wZhrend seine Gegnerin-
nen im Cenat der scheidenden Generation angehören. Puch Trumps hZr-
teste vonkurrenten für die »ominierung 4L41 wagten es nur selten, seinen 
MachtmissKrauch zu kritisieren.

Die meisten, die eine zweite Pmtszeit äon Trump mittragen würden, wZ-
ren unterwürLge Handlanger, die die Krutale jealitZt des zeitgenössischen 
jepuKlikanismus äerinnerlicht haKen: Verteidige die Demokratie, äerliere 
deine varriere. Cchon (etzt hat sich eine jeihe fachlich kompetenter Np-
portunisten zusammengefunden A aus rechten Thinktanks und anders-
wo A und hat Kegonnen, detailliert durchzudenken, wie die institutionel-
len Cchutzmechanismen gegen Trumps korrupte und rachsüchtige Umpul-
se aKgeKaut werden können. Die(enigen, die in Trumps zweiter Pmtszeit 
wahrscheinlich seine Serater wZren, haKen deutlich gemacht, dass sie sei-
ne Vorstellungen teilen: dass Trump straErei KleiKen soll. Jnd dass sie es 
unterstützen würden, Massnahmen zur Ctrafäerfolgung gegen die(enigen 
einzusetzen, die er als seine Gegner sieht A nicht nur gegen die yamilie Si-
den, auch gegen Trumps eigenen ehemaligen Generalstaatsanwalt und den 
früheren Vorsitzenden des GeneralstaKs der JC-CtreitkrZbe.

Wenn Trump erneut die ?rZsidentschabswahl gewinnt, wird die ganze 
Welt zum Cchauplatz seiner ?olitik äon jache und Selohnung. Die Jkraine 
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wird Wladimir ?utin üKerlassen werdenM CaudiaraKien wird die Diäidenden 
für seine Unäestitionen in die yamilie Trump kassieren.

Austritt aus der Nato
Cchon in seiner ersten Pmtszeit sagte Trump zu seinen Seratern, dass er aus 
der »ato austreten wolle. Un der zweiten Pmtszeit würde Trump Seraterin-
nen wZhlen, die ihm das nicht ausreden. Puch andere ?artner müssten sich 
auf den Putoritarismus und die vorruption einer zweiten Pmtszeit einstel-
len. Die 9iKeralen in Usrael und Undien wZren isoliert, wZhrend sich die JCP 
im eigenen 9and reaktionZrer ?olitik und Putoritarismus zuwenden wür-
denM die ostasiatischen Demokratien müssten sich auf Trumps ?rotektio-
nismus und Handelskriege einstellenM Me;ikos antidemokratische More-
na-?artei hZtte die Möglichkeit, sich äon der Demokratie zu äeraKschieden, 
sofern sie im Gegenzug die Migrationsströme in die Vereinigten Ctaaten un-
terdrückt.

Nhnehin wZren die Vereinigten Ctaaten durch die ?roKleme im eigenen 
9and zu sehr gelZhmt, um yreunden im Pusland zu helfen.

Wenn Trump gewZhlt wird, dann höchstwahrscheinlich nicht äon einer 
Mehrheit der Seäölkerung. Ctellen Cie sich dieses Czenario äor: Trump hat 
die Mehrheit der Wahlleute mit 1R ?rozent der Ctimmen gewonnen, weil 
vandidaten äon anderen ?arteien, Lnanziert durch repuKlikanische Cpen-
derinnen, die Pnti-Trump-voalition erfolgreich gespalten haKen. Trump 
würde dann zum zweiten Mal ?rZsident werden, oKwohl er Kei den äer-
gangenen drei Wahlen nie die Mehrheit der Seäölkerung hinter sich hat-
te. Puf dieser dünnen Sasis würden seine PnhZnger äersuchen, seine ?lZne 
der persönlichen CtraEreiheit und der politischen jache umzusetzen.

Un diesem Czenario müssten die Trump-Gegnerinnen einer harten jealitZt 
ins Puge sehen: Das JC-Wahls2stem hZtte eine strategisch günstig positio-
nierte Minderheit Keäorteilt, angeführt äon einem ?rZsidenten, der Gesetze 
Kricht und die demokratische Mehrheit Kenachteiligt. Die eine Ceite hZtte 
die andere üKerstimmt. PKer die 5Kerstimmten hZtten dennoch gewonnen.

Die 5Kerstimmten hZtten kein ?roKlem damit, das alles zu ihren Gunsten 
zu rechtfertigen. JWir sind eine jepuKlik, keine DemokratieK, haKen äiele 
im –ahr 4L6R gesagt. Ceitdem haKen sich die 5Kerstimmten noch deutlicher 
gegen die Demokratie ausgesprochen. Wie Cenator Mike 9ee einen Monat 
äor der Wahl 4L4L twitterte: JDemokratie ist nicht das Iiel.K

Colange die Herrschab der Minderheit ein gelegentliches oder zufZlliges 
BrgeKnis zu sein scheint, mag die Mehrheit damit einäerstanden sein. Co-
Kald sie aKer weiss, dass die Minderheit KeaKsichtigt, ihre Macht für immer 
zu erhalten A und sie zu nutzen, um das gesamte jechts- und Verfassungs-
s2stem zu untergraKen A, wird die Mehrheit möglicherweise nicht mehr so 
Kereitwillig mitmachen. Bine yolge der zweiten Pmtszeit äon Trump könn-
te eine amerikanische Version der Massendemonstrationen sein, die 4L4Ü 
die Ctrassen äon Tel Päiä füllten, als ?remierminister Sen(amin »etan2ahu 
äersuchte, das israelische Gerichtss2stem umzugestalten.

Jnd was mag darauf folgenF Um –ahr 4L4L spielten Trumps Serater mit der 
Udee, die Prmee einzusetzen, um ?roteste niederzuschlagen gegen Trumps 
?lZne, die Wahl zu kippen. –etzt denken die 9eute in Trumps Jmfeld of-
fenKar noch weiter äoraus. Serichten zufolge wollen sie sich darauf äor-
Kereiten, den JUnsurrection PctK zu nutzen, um das MilitZr für Trumps au-
toritZres ?ro(ekt einsetzen zu können. Das ist ein unglauKlicher Gedanke. 
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PKer Trump denkt darüKer nach, also müssen alle anderen auch darüKer 
nachdenken A einschliesslich der oKersten yührung des JC-MilitZrs.

Das Ende der Freiheit droht
Wenn ein ?rZsident Brmittlungen gegen seine Gegnerinnen anordnen oder 
das MilitZr einsetzen kann, um ?roteste niederzuschlagen, dann wZre un-
sere Gesellschab plötzlich nicht mehr frei. Bs gZKe kein jecht mehr, son-
dern nur noch die legalisierte Verfolgung politischer Gegner. Bs war schon 
immer Trumps grösster politischer Wunsch, sowohl das Gesetz als auch in-
stitutionelle Gewalt zum Iweck seiner persönlichen Macht einzusetzen A 
ein Wunsch, den äiele in seiner ?artei nun oEenKar entschlossen umsetzen 
wollen.

Dieses düstere Czenario steht im Ientrum der Wahl im –ahr 4L41. Wenn 
Trump Kesiegt wird, können die Vereinigten Ctaaten auf ihre gewohnt un-
äollkommene Prt die äielen grossen ?roKleme unserer Ieit angehen: die 
vriege im »ahen Nsten und in der Jkraine, den vlimawandel, Sildungs-
standards und 0hancengleichheit, Wirtschabswachstum und indiäiduel-
ler 9eKensstandard und so weiter. Trump zu stoppen, würde noch nicht 
Kedeuten, dass man Kei irgendeinem dieser ?unkte weiterkommt. PKer es 
würde die Möglichkeit des yortschritts Kewahren, indem die konstitutio-
nell-demokratische Ctruktur der Vereinigten Ctaaten am 9eKen erhalten 
wird.

Bine zweite ?rZsidentschab Trumps hingegen wZre ein Cchock, der alle an-
deren Themen in den Cchatten stellen würde. Cie würde die PKzweigung 
auf einen dunklen ?fad markieren, einen dieser jisse zwischen JäorherK 
und JnachherK, die eine Gesellschab nie wieder rückgZngig machen kann.

CelKst wenn der Cchaden eingedZmmt würde, könnte er nie ungeschehen 
gemacht werden, so wie der Cchaden des R. –anuar 4L46 nie ungeschehen 
gemacht werden kann. Die lange Tradition friedlicher Machtwechsel wur-
de an diesem Tag geKrochen. Jnd wenn der Versuch, den Wechsel durch 
Gewalt zu äerhindern, auch gescheitert ist, wurde die Gewalt selKst nicht 
ausgelöscht. Cogar wenn die ?lZne und vomplotte einer zweiten Pmts-
zeit Trumps eKenfalls äereitelt würden, wZre für (eden künbigen Möchte-
gern-Diktator klar: Bin ?rZsident kann einen ?utschäersuch unternehmen 
und, wenn er gestoppt wird, trotzdem ins Pmt zurückkehren und es erneut 
äersuchen.

Wie wir (etzt aus Memoiren und oxziellen Nusserungen wissen, waren äie-
le äon Trumps eigenen vaKinettsmitgliedern und leitenden MitarKeiterin-
nen entsetzt üKer den ?rZsidenten, dem sie dienten. Die Vorsitzenden sei-
ner eigenen ?artei im vongress fürchteten und hassten ihn. Die zahlungs-
krZbigsten Cpender der Grand Old Party haKen drei –ahre lang darauf hin-
gearKeitet, dass (emand anderes nominiert wird, irgendwer, egal wer. Jnd 
dennoch drZngen Trumps ?arteifreunde erneut in seine »Zhe. Cie äersu-
chen sich selKst zu üKerzeugen, dass es irgendeinen Grund giKt, Trumps 
ersten Jmsturzäersuch zu äerzeihen und einen zweiten zuzulassen: Cteu-
ern, Grenzkontrollen, dumme vommentare äon JwokenK 0ollege-Ctuden-
tinnen.

Damit die Demokratie fortKestehen kann, muss (edoch das demokratische 
C2stem selKst die oKerste VerpÄichtung aller zentralen Teilnehmer sein. Die 
jegeln müssen wichtiger sein als die BrgeKnisse. Wenn das nicht der yall 
ist, steuert das C2stem auf einen IusammenKruch zu A so, wie es (etzt der 
yall ist.
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Pls Sen(amin yranklin, einer der GründungsäZter, üKer die damals neue 
JC-Verfassung sagte: JBine jepuKlik, wenn man sie halten kannK, wollte er 
damit nicht andeuten, dass die jepuKlik unKedacht äerlegt werden könnte. 
Br sah äoraus, dass ehrgeizige, rücksichtslose ?ersonen aubauchen werden, 
die äersuchen würden, die jepuKlik zu Krechen, und dass schwache, kZuf-
liche ?ersonen sie daKei unterstützen werden. 

Die Pmerikanerinnen stehen seit 4L6R äor yranklins Herausforderung, in 
einer Geschichte, die Kisher einige Cchurken und äiele Heldinnen hatte A 
und gerade genug Glück, um das Gleichgewicht zu halten. Bs wZre gefZhr-
lich, sich weiterhin auf das Glück zu äerlassen.

Zum Autor und zu diesem Text
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